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Stadt 

Heidelberg 

D ruc ks ache: 

0 0 5 0 / 2 0 2 3 / B V    
D a t um: 

15.02.2023 

Fe de rführung: 

Dezernat III, Amt für Mobilität 

B e t eiligung: 

 

B e t reff: 

E rgebnisse des Sicherheitsaudits Bahnstadt 
Zuziehung von Sachverständigen gemäß § 33 Absatz 3 

Ge meindeordnung  
hier: Herr Jens Anton Leven als Vertreter des Büros für 
Forschung, Entwicklung und Evaluation 
(bueffet GbR) oder Stellvertretung 

B e s c h l u s s v or l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: 
Z u stimmung zur 

B eschlussempfehlung: 
Han dzeichen: 

Bezirksbeirat Bahnstadt 14.03.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Bezirksbeirat Bahnstadt beschließt die Zuziehung von Herrn Jens Anton Leven oder 
Stellvertretung als Vertreter des Büros für Forschung, Entwicklung und Evaluation 
(bueffee GbR), Bildhauerstraße 13, 42105 Wuppertal als Sachverständige gemäß § 33 
Absatz 3 Gemeindeordnung. 
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Begründung:  

Die Ergebnisse des Sicherheitsaudits im Stadtteil Bahnstadt wurden im Zuge eines Vor-Ort-Termins 
mit Vertretern der Grundschule Bahnstadt, Herrn Leven vom Büro bueffee, der Verkehrspolizei und 
Vertretern des Amts für Mobilität am 24. Januar 2022 vor Ort besichtigt. 

Teilweise wurden darin besprochene Maßnahmen bereits umgesetzt; größere, auch planerisch zu 
begleitende Maßnahmen konnten aufgrund fehlender Personalkapazitäten noch nicht umgesetzt 
werden. Nachdem nun die Personalstellen wiederbesetzt sind, können diese durchgeführt werden. 

Daher soll Herr Jens Anton Leven gemäß § 33 Absatz 3 Gemeindeordnung in der Sitzung des 
Bezirksbeirats Bahnstadt zugezogen werden. Herr Leven wird seinen Bericht mit einer Präsentation 
darstellen. 

gezeichnet 
Raoul Schmidt-Lamontain 
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